
  
    
      
    
  


    
      

      Japan im Zeitalter der Samurai. Auf Befehl des Kriegsherrn Hideyoshi begeht der berühmte Teemeister Sen no Rikyu Selbstmord. Sein Schüler, der Mönch Honkaku, forscht nach den Gründen für den geheimnisumwitterten Tod und deckt Intrigen und geheime Machenschaften auf.

      »Ein Roman über Macht, Verrat und Freiheit. Über den Sinn des Lebens und des Todes. Ein Roman über Tee, die Teezubereitung, die Gerätschaften … Yasushi Inoue schreibt hier eine Prosa von so leuchtender Schlichtheit und Schönheit, daß die Lektüre immer wieder einer Meditation zu gleichen scheint, einem Wandeln in Harmonie und Leere. Das Lesen wird zum Sich-Hingeben.« Deutschlandradio Kultur

      Yasushi Inoue wurde 1907 auf Hokkaido geboren und starb 1991 in Tokio. Er ist Autor zahlreicher Romane und Erzählbände. In deutscher Übersetzung liegen u.a. vor: Das Jagdgewehr (st 2909), Die Eiswand (st 551), Der Stierkampf (st 944), Der Sturm (st 2660).
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      In meinen Händen halte ich die Aufzeichnungen eines Chajin, eines »Teemenschen«, der in der Keichō- und Genma-Zeit lebte, also um die Wende vom 16. zum 17. Jahrhundert. Eigentlich stünde es ihm sogar zu, Meister der Teezeremonie genannt zu werden. Das Manuskript umfaßt fünf japanisch gebundene Hefte, von denen jedes etwa zwanzig eng beschriebene Seiten hat. Man kann nicht sagen, daß diese Mischung aus Selbstgespräch, Tagebuch und Notizen eine Einheit bildet, denn sie ist in einem eher eigenwilligen Stil abgefaßt. Vielleicht hat ein Schüler von Rikyū sie für Honkakubō, den Mönch aus dem Tempel Mii-dera, überarbeitet. Ich habe mich bemüht, diese lange vergessene, doch gut erhaltene Schrift in eine Chronik in moderner Sprache umzuwandeln. Zu diesem Zweck habe ich Wiederholungen gestrichen, an einigen Stellen Ergänzungen vorgenommen und Erklärungen hinzugefügt.

      Da das Manuskript keinen Titel hat, will ich es »Honkakubōs Vermächtnis« nennen.

    

    
    ERSTES KAPITEL

    »He, Ihr da, vom Tempel Mii-dera! He, Mii-dera!« rief mir jemand nach.

    Ich beschloß zu tun, als hätte ich nichts gehört, und ging einfach weiter. Der Mann hatte zwar ganz deutlich den Namen meines Tempels Mii-dera gerufen, aber meinen schien er vergessen zu haben. Als er abermals rief, beschleunigte ich meine Schritte.

    Erstaunlicherweise schritt der Rufer ungeachtet seiner altersbrüchigen Stimme so zügig aus, daß er mich binnen kurzem eingeholt hatte.

    »Ihr seid doch Bruder Honkaku vom Mii-dera?«

    Nun gab es kein Entrinnen mehr. Ich blieb stehen und erkannte Herrn Tōyōbō, den ich seit sechs Jahren nicht gesehen hatte. Ein starkes Gefühl von Wehmut ergriff mich. Er muß inzwischen dreiundachtzig sein, aber man sieht ihm sein Alter nicht an. Er ist noch ganz der alte Tōyōbō und hat sich seit den Tagen Meister Rikyūs überhaupt nicht verändert.

    »Kommt mit!«

    Dieser Aufforderung konnte ich nicht widerstehen.

    Ich hatte mir nach all den Jahren, in denen ich nicht dort war, ohnehin wieder einmal das bunte Herbstlaub im Tempel Shinnyodo ansehen wollen und war gerade dabei gewesen, durch das Haupttor zu schlendern.

    Es war um die Stunde des Widders1, als ich in seinem

    Teezimmer Platz nahm, und ich blieb, bis die Pflanzen im Garten schon mit der Dunkelheit verschmolzen. Es war so angenehm dort, daß ich die Zeit vergaß und der Nachmittag mir wie im Fluge verging.
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